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Vorwort 
 

Im Jahr 2024 standen beim Rettungsdienst im Kreis Borken zahlreiche Maßnahmen 
im Vordergrund, die sich aus dem gültigen Rettungsdienstbedarfsplan ergeben ha-
ben. Sowohl begonnene als auch erfolgreich umgesetzte Projekte trugen wesent-
lich zur Weiterentwicklung der rettungsdienstlichen Versorgung im Kreisgebiet bei. 
 
Mit der Fertigstellung und Eröffnung der Rettungswache in Reken konnte dabei ein 
weiterer Meilenstein in Bezug auf die moderne Aufrechterhaltung eines qualitativ 
hochwertigen Rettungsdienstes im Jahr 2024 umgesetzt werden.  
 
Während sich die Einsatzzahlen kreisweit insgesamt auf einem weitestgehend 
stabilen Niveau bewegen, konnte der Zielerreichungsgrad der Hilfsfrist von 90 Pro-
zent als wichtige Kennzahl kreisweit mit 91,2 Prozent – wie auch im Vorjahr – über-
schritten werden. Gleichwohl galt dies nicht für alle Rettungsdienstbereiche.  

 
Um auch hier künftig den Zielwert zu erreichen und fortlaufend kreisweit erreichen 
zu können, wird der Rettungsdienstbedarfsplan weiterhin realisiert.  
 
Zusätzlich ist im Jahr 2024 ein neues Beklebungskonzept für Rettungsdienstfahr-
zeuge im Kreis Borken an den Start gegangen. Neu zu beschaffende oder umzu-
setzende Fahrzeuge werden seit Herbst 2024 mit einem neuen, hochsichtbaren 
Design versehen.  
 
Im Laufe des Jahres konnte außerdem die Zielmarke von 1.000 registrierten Erst-
helfenden in der Corhelper-App beim Kreis Borken erreicht und überschritten wer-
den.   

 
Dieser Geschäftsbericht bietet einen Rückblick auf das vergangene Jahr 2024 in-
klusive grafischer Darstellungen und Kurzanalysen des Datenmaterials und be-
trachtet die wesentlichen Entwicklungen des Rettungsdienstes. 
 
An dieser Stelle sei allen im und am Rettungsdienst Beteiligten für ihr besonderes 
Engagement ein ausdrücklicher Dank ausgesprochen. Ihr Engagement hat maß-
geblich dazu beigetragen, Leben zu retten und Menschen in Not beizustehen. 
 
 

 
Mai 2025 
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1. Entwicklungen und aktuelle Themen 2024 

1.1. Eröffnung Rettungswache Reken 

Nach rund 15 Monaten Bauzeit wurde die neue Rettungswache in Reken im November 
2024 offiziell in Betrieb genommen. Da eine Erweiterung und Modernisierung der bis-
herigen Wache nicht möglich war, wurde im Jahr 2021 mit der Planung für einen Neu-
bau begonnen. Die Wache wurde mit starker Beteiligung der Mitarbeitenden geplant 
und eingerichtet. 
 
Das eingeschossige Gebäude umfasst eine Fahrzeughalle mit direkt angrenzenden 
Sozialgebäudetrakt. Dort befinden sich unter anderem eine Küche zur Verpflegung 
sowie Ruheräume für den 24-Stunden-Dienst. Die Halle bietet Platz für zwei Fahr-
zeuge im Dauerbetrieb. Die Räumlichkeiten sind für zehn Vollzeitmitarbeitende sowie 
einen Praxisanleiter ausgelegt, der sich verstärkt um das Thema Ausbildung kümmert. 
Als Lehrrettungswache ermöglicht der Neubau nun die gleichzeitige Ausbildung von 
vier Nachwuchskräften. 
 
Die Wache ist weiterhin rund um die Uhr mit einem Rettungstransportwagen (RTW) 
besetzt.  
 
Die Baukosten beliefen sich auf ca. 1,625 Mio. Euro, die Einrichtungskosten auf rund 
75.000 Euro. 

 
Feierliche Einweihung der neuen Rettungswache in Reken 
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1.2. Fuhrpark: Neues Beklebungskonzept sowie Erweiterung der Fahr-
zeugvorhaltung  

Im Rahmen des Qualitätsmanagementes des Rettungsdienstes wurde ein neues Be-
klebungskonzept entwickelt. Zentrales Kriterium der Ausschreibung war die Hochsicht-
barkeit bei Tag und Nacht. Den Zuschlag erhielt die Firma design112, die in diesem 
Bereich bereits viele Referenzen bieten konnte. Das neue Gestaltungskonzept wird 
schrittweise auf alle Neu- und Ersatzbeschaffungen im Fuhrpark angewendet. 
 
Zudem wurde im Rahmen der Umsetzung des Rettungsdienstbedarfsplans ein weite-
rer Krankentransportwagen (KTW) an der Feuer- und Rettungswache Borken statio-
niert. Dieser wird zu den empfohlenen Zeiten von 08:00 – 16:00 Uhr im Krankentrans-
port eingesetzt.  
 

 
Rettungstransportwagen mit neuem Beklebungskonzept 
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1.3. Einführung von Sonographie und neuester Beatmungstechnologie im 
Rettungsdienst  

Die Nutzung von Ultraschall ist in der medizinischen Diagnostik im Krankenhaus ein 
fester Bestandteil. Auch im Rettungsdienst findet diese Technologie in Form eines 
leichten Handgerätes mittlerweile Anwendung. Da die Notfallversorgung und Diagnos-
tik im Team erfolgt, ist es unerlässlich, dass nicht nur Ärztinnen und Ärzte, sondern 
auch Notfallsanitäterinnen und Notfallsanitäter mit dieser Technik vertraut sind. Des-
wegen werden in den Jahren 2024 und 2025 alle Notfallsanitäterinnen und Notfallsa-
nitäter im Rahmen der jährlichen Rettungsdienstfortbildung in dieser Technik durch 
einen externen Anbieter geschult. Die Schulung wird durch eine universitäre Auswer-
tung in Form einer Studie begleitet. Der Mehrwert ist bereits nach den ersten Terminen 
erkennbar. 
 
Neben der Einführung der Sonographie wurde auch konsequent die Modernisierung 
weiterer Medizintechnik umgesetzt. Zunächst für die Notarzteinsatzfahrzeuge (NEF) 
wurde der „Hamilton Transport“ angeschafft. Dieses Hochleistungs-Beatmungsgerät 
wird ebenfalls in allen Kliniken im Kreis Borken verwendet. Somit ist eine hohe Anwen-
dungssicherheit durch sowohl die Notärztinnen und Notärzte als auch durch das Ret-
tungsfachpersonal vorhanden, da diese im Rahmen ihrer Ausbildung auch in Kliniken 
im Kreis Borken hospitieren. 

1.4. Resuscitation Academy Deutschland 

Auch im Jahr 2024 ist der Rettungsdienst des Kreises Borken Teilnehmer an der Re-
suscitation Academy Deutschland (RAD). Unter dem Motto „Lernen von und mit den 

Besten“ finden in Kiel unter der Leitung des dortigen Instituts für Notfallmedizin des 
Universitätsklinikums Schleswig-Holstein insgesamt vier Leadership-Workshops statt, 
die jeweils in lokalen Umsetzungsprojekten fortgesetzt werden.  
 
2024 ist die konsequente Dateneingabe in das deutsche Reanimationsregister umge-
setzt worden. Des Weiteren wurde im Bereich der Leitstelle die Alarmierung optimiert 
(Rapid Dispatch) und das Thema Telefonreanimation intensiv analysiert. Außerdem 
wurden Multiplikatorinnen und Multiplikatoren für die Verbreitung der sogenannten 
High-Performance-Reanimation geschult. Dieses Konzept wird 2025 bereits in der 
Praxisanleiterfortbildung umgesetzt und legt Wert auf den optimalen Einsatz aller vor-
handenen Ressourcen bei einer Wiederbelebung.  
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1.5. Telenotarztzentrale Münster 

Bereits seit 2021 werden im Kreis Borken Einsätze telemedizinisch durch die Teleno-
tarztzentrale in Aachen (TNAZ) der Firma umlaut telehealthcare GmbH begleitet. So 
ist an den Standorten Ahaus, Borken, Reken und Vreden jeweils ein Rettungswagen 
entsprechend ausgestattet und 24/7 angebunden. 
 
Die Ausweitung der TNA-Technik findet nun in der 2024 in Münster in Betrieb genom-
menen TNAZ statt. Die Trägergemeinschaft hierfür besteht aus den Kreisen Borken, 
Coesfeld, Recklinghausen, Steinfurt, Warendorf und der Stadt Münster. Seit der zwei-
ten Jahreshälfte sind ein RTW aus Gronau sowie ein RTW aus Bocholt an die TNAZ 
Münster angebunden worden und testen im Probebetrieb werktäglich die Technik und 
Zuverlässigkeit. Der vollständige Ausbau aller RTW findet 2025 statt. Auch die Erreich-
barkeit der TNAZ wird in 2025 auf 24/7 ausgeweitet. 

1.6. Grenzüberschreitende Übung  

Am 2. Oktober 2024 fand auf einem Übungsgelände am Flughafen in Enschede eine 
große Real-Life-Übung zur grenzüberschreitenden Zusammenarbeit zwischen 
Deutschland und den Niederlanden statt. Ziel der Übungen war es, die Zusammenar-
beit zwischen den deutschen und niederländischen Rettungskräften im Rahmen von 
Großschadenslagen zu verbessern. Es wurden nacheinander zwei identische Szena-
rien mit jeweils über 30 Verletzen geübt, einmal fiktiv in Stadtlohn, einmal in Enschede. 
Aufgrund der großen Anzahl von Verletzten wurde jeweils die Hilfe des Nachbarn an-
gefordert und die Integration der Einsatzkräfte sowie die Kommunikation der Füh-
rungspersonen ausgewertet. Vor der Real-Life-Übung fand im Frühjahr bereits eine 
Planübung im niederländischen Hengelo statt. Auch in 2025 werden zwei weitere Pla-
nübungen zur grenzüberschreitenden Zusammenarbeit stattfinden. Die Übung wurde 
durch die grenzüberschreitende Arbeitsgruppe Großschadensereignisse der Acute 
Zorg Euregio (NL), des Kreises Borken sowie des Landkreises Grafschaft Bentheim 
organisiert. 
 

Quelle: Acute Zorg Euregio 
 

Der leitende Notarzt (LNA) 
aus Deutschland stimmt 
sich mit dem Officier van 
dienst geneeskundig 
(OvD-G) ab. Sprechen 
beide langsam ihre eigene 
Sprache, ist eine Verstän-
digung gut möglich. Die 
gegenseitige Nutzung der 
medizinischen Ressour-
cen auf beiden Seiten der 
Grenze hat hervorragend 
funktioniert. 
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1.7. Kennzahlen und Reporting 

Die systematische Erhebung und Auswertung von Kennzahlen dient dem Ziel, eine 
moderne, qualitativ hochwertige und effiziente Patientenversorgung weiter zu stärken. 
Im Fokus steht dabei die Analyse möglicher Abweichungen und die Ableitung geeig-
neter Maßnahmen. Dabei geht es nicht darum, die Leistung einzelner Mitarbeitenden 
zu bewerten, sondern darum, die Struktur des Rettungsdienstes zu optimieren. 
 
Im Jahr 2024 fand erstmals ein interkommunaler Austausch mit den Kreisen Coesfeld 
und Steinfurt statt, um die eigene Entwicklung im Vergleich einzuordnen, voneinander 
zu lernen und Best-Practice-Ansätze gemeinsam weiterzuentwickeln.  
 
Ebenfalls neu war der automatisierte, wachbezogene Versand von Reports. Diese 
werden nun regelmäßig zur Verfügung gestellt und sollen die Grundlage für Feedback-
gespräche ab dem Jahr 2025 bilden.  

1.8. Schnittstelle Krankenhaus  

Um eine bestmögliche prähospitale Patientenversorgung sicherzustellen, ist die enge 
Zusammenarbeit zwischen Krankenhäusern und Rettungsdienst unabdingbar. Hierzu 
fanden auch im vergangenen Jahr zahlreiche Treffen statt, bei denen die verschiede-
nen Akteure zusammenkamen, um die Schnittstellenarbeit zu optimieren. Besonders 
im Fokus stehen die Traumaversorgung und die Behandlung von Patienten mit einem 
Herz-Kreislauf-Stillstand durch die örtlich gegebenen Strukturen und Fachabteilungen 
innerhalb der Kliniken. Zusätzlich zum regelmäßigem Austausch mit den Notaufnah-
men finden regelmäßige Treffen der Qualitätszirkel der Traumaversorgung und des 
Cardiac Arrest Centers statt, um die Versorgung kontinuierlich zu verbessern. 

1.9. Ersthelfer-App Corhelper 

Im Jahr 2024 wurde erstmals die Marke von 1.000 in der Corhelper-App freigeschal-
teten Ersthelfenden geknackt. Zum Jahresende waren sogar 1.173 qualifizierte Perso-
nen registriert – ein starkes Zeichen für das freiwillige Engagement im Kreis Borken. 
Über die App wurden 323 von 423 ausgelösten Einsätzen übernommen. Zudem waren 
exakt 400 Automatisierte Externe Defibrillatoren registriert. Durch ihren Einsatz konn-
ten die Ersthelfenden in vielen Situationen maßgeblich zur Lebensrettung beitragen. 
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2. Einsatzzahlen im Rettungsdienst Kreis Borken 2022-2024 
 

2.1. Einsatzzahlen KTW, RTW und NEF1 

  
KTW RTW NEF 

2022 19.617 26.952 6.387 
2023 15.985 25.996 5.410 
2024 16.898 25.105 4.606 

 
 
 

                                            
 
1 Die Einsatzdaten wurden aus dem Fachverfahren CEVAS ermittelt und stellen die abgerechneten 
Leistungen dar. Bei der Stadt Bocholt als Trägerin der Rettungswache Bocholt erfolgte im Rahmen 
einer Systemumstellung die Synchronisation und Aktualisierung der Datensätze zur Sicherstellung re-
produzierbarer Datenbestände; sämtliche dargestellten Jahre beruhen auf dem angepassten Daten-
bestand. 
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2.1.1. Einsatzzahlen Rettungswagen (RTW)2 
 

 2022 2023 2024 
Ahaus 3.567  3.333  3.152 
Bocholt3 6.659 6.339 6.223 
Borken 4.783 4.508    4.337 
Gescher 1.524 1.440    1.316 
Gronau 3.330 3.182  3.250 
Heek 1.069 1.153    1.033 
Isselburg 838 867   782 
Reken 1.187 1.114 1.104 
Stadtlohn 1.796  1.479 1.451 
Südlohn 890 1.339    1.319 
Vreden 1.166 1.120    1.036 
Sonstige4 143 122   102 

Summe 26.952 25.996 25.105 
  

                                            
 
2 Die Einsatzdaten wurden aus dem Fachverfahren CEVAS ermittelt und stellen die abgerechneten Leistungen dar. 
3 Bei der Stadt Bocholt als Trägerin der Rettungswache Bocholt erfolgte im Rahmen einer Systemumstellung die Synchronisation und Aktualisierung der Daten-
sätze zur Sicherstellung reproduzierbarer Datenbestände; sämtliche dargestellten Jahre beruhen auf dem angepassten Datenbestand. 
4 Einsatzunterstützung durch Hilfsorganisationen (teilweise Grundschutz, SanDienste, etc.) 
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Einsatzzahlen RTW 
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2.1.2. Einsatzzahlen Krankentransportwagen (KTW5) 
 

 2022 2023 2024 
Ahaus 1.466         1.099    1.156 
Bocholt6 6.847 5.820 5.425 
Borken 2.118        1.784    2.381 
Gescher 1.323        1.214    1.600 
Gronau 1.679        1.338    1.307 
Heek 3.824        2.819    3.124 
Isselburg 13                20    0 
Reken 3                  5    4 
Stadtlohn 96               81    56 
Südlohn 2.156        1.734    1.804 
Vreden 13                  6    8 
Sonstige7 79             65    33 

Summe 19.648  14.907 16.898 
 
 
 
 
  

                                            
 
5 Die Einsatzdaten wurden aus dem Fachverfahren CEVAS ermittelt und stellen die abgerechneten Leistungen dar. 
6 Bei der Stadt Bocholt als Trägerin der Rettungswache Bocholt erfolgte im Rahmen einer Systemumstellung die Synchronisation und Aktualisierung der Daten-
sätze zur Sicherstellung reproduzierbarer Datenbestände; sämtliche dargestellten Jahre beruhen auf dem angepassten Datenbestand. 
7 Einsatzunterstützung durch Hilfsorganisationen (teilweise Grundschutz, SanDienste, etc.). 
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Einsatzzahlen KTW 
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2.1.3. Einsatzzahlen Notarzteinsatzfahrzeug (NEF)8 
 

 2022 2023 2024 
Ahaus 1.131          855    725 
Bocholt9 1.722 1.618 1.287 
Borken 1.479       1.249    1.198 
Gronau 1.067          856    729 
Stadtlohn 991          830    667 
Sonstige 0                 2    0 
Summe 6.387 5.410 4.606 

 
 

 

 
  

                                            
 
8 Die Einsatzdaten wurden aus dem Fachverfahren CEVAS ermittelt und stellen die abgerechneten 
Leistungen dar. 
9 Bei der Stadt Bocholt als Trägerin der Rettungswache Bocholt erfolgte im Rahmen einer Systemum-
stellung die Synchronisation und Aktualisierung der Datensätze zur Sicherstellung reproduzierbarer 
Datenbestände; sämtliche dargestellten Jahre beruhen auf dem angepassten Datenbestand. 
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2.3. Einsatzzahlen Rettungshubschrauber (Primärrettung und  

 Sekundärflüge) 

 

 RTH10 
2022 243 
2023 228 
2024 194 

 

 
 

2.4. Einsatzzahlen Intensivtransportwagen (Sekundärtransporte) 

 

 ITW11 
2022 38 
2023 43 
2024 34 

 
 

 
                                            
 
10 RTH = Rettungstransporthubschrauber 
11 ITW = Intensivtransportwagen 
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3. Hilfsfristen 

3.1. ortsbezogene Hilfsfristen Kreis Borken Rettungsdienst 202412 

 
 

  Einsätze innerhalb der HF   

Ortsteil 

Einsätze 
hilfsfrist-
relevant 

davon 
auswert-

bar 
<=3 
Min. 3-4 Min. 4-5 Min. 5-6 Min. 6-7 Min. 7-8 Min. 8-9 Min. 

9-10 
Min. 

10-11 
Min. 

11-12 
Min. 

Summe 
Einsätze 
< 12 Min. 

Summe 
Einsätze 

>12 Min. (au-
ßerhalb HF) 

Zielerrei-
chungsgrad 

Ahaus 2.239 2.220 115 388 441 322 197 139 147 138 122 74 2.083 137 93,78% 

Bocholt 4.940 4.929 179 372 793 1.008 892 619 400 207 135 76 4.681 248 94,95% 

Borken 2.476 2.458 159 307 432 389 337 239 181 138 107 59 2.348 110 95,52% 

Gescher 1.009 1.004 46 110 163 132 109 80 82 76 63 47 908 96 90,44% 

Gronau 2.985 2.968 107 215 505 664 544 338 211 114 68 38 2.804 164 94,47% 

Heek 415 411 29 56 50 73 60 33 19 27 27 16 390 21 94,89% 

Heiden 457 453 4 4 5 6 13 51 110 117 47 39 396 57 87,42% 

Isselburg 670 666 20 63 109 115 116 54 42 22 14 20 575 91 86,34% 

Legden 476 474 0 0 1 10 10 74 132 104 59 34 424 50 89,45% 

Raesfeld 566 558 1 1 2 3 2 17 87 109 115 79 416 142 74,55% 

Reken 984 979 26 89 88 114 120 139 100 50 32 33 791 188 80,80% 

Rhede 981 978 16 7 14 24 53 124 214 182 125 79 838 140 85,69% 

Schöppingen 422 417 2 4 2 1 4 11 46 79 64 57 270 147 64,75%13 

Stadtlohn 1.075 1.068 72 169 184 172 109 84 75 78 56 29 1.028 40 96,25% 

Südlohn 506 505 14 30 86 75 79 64 37 30 26 11 452 53 89,50% 

Velen 770 767 2 0 5 9 25 70 142 168 127 91 639 128 83,31% 

Vreden 1.293 1.289 49 66 146 219 215 143 102 99 67 48 1.154 135 89,53% 

Summe 22.264 22.144 841 1.881 3.026 3.336 2.885 2.279 2.127 1.738 1.254 830 20.197 1.947 91,20% 

                                            
 
12 Die Hilfsfrist (HF) ist mit 12:00 Minuten definiert (ab Zeitpunkt des Dispositionsbeginns). Nicht alle mit einem Rettungswagen durchgeführten Einsätze sind hilfsfristrelevant (z. B. Rettungstransport 
ohne Sondersignal, Verlegungsfahrten). Dadurch können sich Abweichungen zu den unter Ziffer 3 aufgeführten abgerechneten Einsätzen ergeben. 
13 Die First Responder Schöppingen wurden in 2024 insgesamt zu 69 Einsätzen alarmiert. Bei 67 Einsätzen hat der Einsatz der First Responder rechnerisch zur Einhaltung der Hilfsfrist geführt. Unter 
Berücksichtigung der FiRe betrug die HF im Bereich Schöppingen 76,07 % (422 relevante Einsätze, davon 270 + 51 Einsätze innerhalb der HF). 
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3.2. ortsbezogene Hilfsfristen Kreis Borken Rettungsdienst 2022-202414 
 

 2022 2023 2024 

Ort 
Auswertbare Eins-

ätze 
Innerhalb der 

Hilfsfrist 
Auswertbare Eins-

ätze 
Innerhalb der 

Hilfsfrist 
Auswertbare 

Einsätze 
Innerhalb der Hilfsfrist 

Ahaus 2.241 2.051 91,52% 2.279 2.155 94,56% 2.220 2.083 93,78% 
Bocholt 5.219 4.929 94,44% 4.972 4.706 94,65% 4.929 4.681 94,95% 
Borken 2.410 2.257 93,65% 2.452 2.370 96,66% 2.458 2.348 95,52% 
Gescher 1.078 950 88,13% 1.004 911 90,64% 1.004 908 90,44% 
Gronau 3.097 2.868 92,61% 3.049 2.858 93,74% 2.968 2.804 94,47% 
Heek 446 417 93,50% 468 437 93,38% 411 390 94,89% 
Heiden 448 392 87,50% 509 455 89,39% 453 396 87,42% 
Isselburg 633 554 87,52% 654 555 84,86% 666 575 86,34% 
Legden 514 460 89,49% 470 402 85,53% 474 424 89,45% 
Raesfeld 570 436 76,49% 532 415 77,82% 558 416 74,55% 
Reken 1.059 852 80,45% 981 778 79,31% 979 791 80,80% 
Rhede 910 790 86,81% 1.038 913 87,96% 978 838 85,69% 
Schöppingen 444 261 58,78% 478 296 61,92% 417 270 64,75% 
Stadtlohn 1.095 1.022 93,33% 1.123 1.088 96,79% 1.068 1.028 96,25% 
Südlohn 525 400 76,19% 541 484 89,46% 505 452 89,50% 
Velen 732 573 78,28% 716 603 84,22% 767 639 83,31% 
Vreden 1.233 1.106 89,70% 1.229 1.119 91,05% 1.289 1.154 89,53% 
Summe 22.654 20.318 89,69% 22.495 20.545 91,32% 22.144 20.197 91,20% 

 

                                            
 
14 Die Kreise im Münsterland haben sich 2009 auf eine einheitliche Definition der Hilfsfrist mit 12:00 Minuten verständigt.  


